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Datteln-Hamm-Kanal
Der Wasserspiegel des Kanals wird
verbreitert. In der Kanalhaltung
Hamm-Werries wird das Fahrwas¬
ser vertieft. Die Bauarbeiten werden
erst nach 1975 abgeschlossen. Die
Landesausgaben betragen 10,5 Mio
DM.

Dortmund-Ems-Kanal
Bei Amelsbüren, Hiltrup und Saer¬
beck werden Überholstrecken ge¬
baut. Die Schleuse Altenrheine wird
neu errichtet. Die Landesausgaben
einschließlich der Mittel zur Finan¬
zierung von Baumaßnahmen an der
Kanalstrecke von der Landesgrenze
bis Aschendorf (Niedersachsen) be¬
tragen 20 Mio DM.

Mittellandkanal
Auf der Weststrecke des Mittelland¬
kanals (Kanalstrecke Bergeshövede-
Anderten) werden der Wasserspie¬
gel verbreitert und das Fahrwasser
auf 4 m vertieft. Im nordrhein-west-
fälischen Kanalabschnitt werden bis
1975 die Ausbaumaßnahmen auf
Teilstrecken bei Recke, Osnabrück,
Getmold, Lübbecke und Minden ab¬
geschlossen. Die Landesausgaben
betragen 56 Mio DM.

Häfen
Im Programmzeitraum wird in-
Voerde (Kreis Dinslaken) ein neuer
öffentlicher Hafen angelegt. Es han¬
delt sich dabei um einen Stichhafen
am Südufer des Wesel-Datteln-
Kanals in der Nähe der Mündung
des Kanals in den Rhein. Die Kosten¬
werden vom Land aus Städtebaumit¬
teln getragen. Sie belaufen sich auf
30 Mio DM.

Langfristiges Ziel
Anpassung der Wasserstraßen
an die Verkehrsbedürfnisse
zur Hebung der Standortgunst
des Landes.

Maßnahmen bis 1975
Ausbau des Rheins, der Fulda,
des Wesel-Datteln-Kanals, des
Rhein-Herne-Kanals, des Dat¬
teln-Hamm-Kanals, des Dort¬
mund-Ems-Kanals, des Mittel¬
landkanals; Anlage eines öf¬
fentlichen Hafens.

Landesausgaben
ifn Programmzeitraum 153,7 Mio DM.

■ 5.8

Flughäfen

Der Verkehrsflughafen Köln-Bonn
wird ausgebaut. Anfang 1970 werden
die Abfertigungsanlagen für jährlich
2,5 Mio Passagiere, die Straßenan-
bindungen, die Parkflächen und die
Flugzeughallen einschließlich Büro¬
bauten fertiggestellt sein. Bis 1975
sind folgende weitere Projekte ge¬
plant:
• Ausbau des Start- und Rollbahn¬

systems
• Frachtabfertigung
• Hallen- und Vorfelderweiterun¬

gen
• Ausbau des Tankdienstgeländes
• Hotelbau mit zunächst 400 Bet¬

ten.
Die Kosten bis 1975 betragen rund
108 Mio DM.
Im Jahr 1975 muß in Köln-Bonn mit
einem Fluggastaufkommen im
Linienverkehr von 2,9 bis 3,5 Mio
Passagieren gerechnet werden. Das
vorhandene Startbahnsystem und
die im Bau befindlichen Abferti¬
gungsgebäude werden bis 1975 aus¬
reichen. Der Anschluß des Flugha¬
fens an die S-Bahn wird untersucht.
Der Verkehrsflughafen Düsseldorf
wird ausgebaut. Das Brückenbau¬
werk über die Bundesbahnstrecke
Düsseldorf-Duisburg und die Verle¬
gung der Startbahn 24 um 400 m
nach Nordosten wurden 1969 fertig¬
gestellt. Bis 1975 sind folgende wei¬
tere Projekte geplant:
• Bau einer neuen Abfertigungsan¬

lage mit Straßenanbindungen,
Parkflächen und einem S-Bahn-
anschluß

• Bau einer weiteren Start- und
Landebahn

• Hallen- und Vorfelderweiterun¬
gen.

Die Kosten bis 1975 betragen
150,5 Mio DM.
Im Jahr 1975 muß in Düsseldorf
mit einem Fluggastaufkommen im
Linienverkehr von 5,9 Mio Passagie¬
ren gerechnet werden. Die Kapazität
des vorhandenen Startbahnsystems
wird bis 1973 erschöpft sein. Auch
bei dem Bau der geplanten neuen
Anlagen wird um 1980 die Kapazi¬
tätsgrenze des Flughafens Düssel¬
dorf erreicht sein.
Der Schwerpunkt des Luftverkehrs¬
aufkommens in Nordrhein-Westfalen
liegt im Ruhrgebiet. Er orientiert sich
zum überwiegenden Teil zum Flug-
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hafen Düsseldorf, der nur begrenzt
ausgebaut werden kann. Der Ausbau
eines dritten Verkehrsflughafens ist
daher dringlich. Er ist im Raum Mün¬
ster—Dortmund—Beckum vorgese¬
hen. Die Landesregierung strebt an,
diesen Flughafen 1975 bis 1980 aus¬
zubauen. Die Voraussetzungen sol¬
len bis 1975 geschaffen werden. Auch
für diesen Flughafen ist ein S-Bahn-
anschluß vorgesehen. Die reinen
Planungskosten betragen bis 1975
rund 5 Mio DM.
Flughäfen für den Regional- und Ge¬
schäftsluftverkehr benötigen in der
ersten Ausbaustufe eine Start- und
Landebahn von 1800 m Grundlänge.
In Nordrhein-Westfalen bestehen erst
zwei betriebsfähige Regionalflug¬
häfen (Essen-Mülheim und Sieger¬
land). Fünf weitere Standorte sind
für die Errichtung von Regionalflug¬
häfen festgelegt:
• Münster—Osnabrück (Greven)
• Bielefeld—Herford (Nagelsholz)
• Paderborn—Büren—Lippstadt

(Ahden)
• Dortmund—Unna (Bönen)
• Raum Aachen.

Darüber hinaus stehen 30 Verkehrs¬
landeplätze und 37 Segelfluggelände
zur Verfügung. Einige dieser Flug¬
plätze sollen unter Beibehaltung
ihres Genehmigungsstatus schwer¬
punktmäßig für den Geschäftsreise¬
verkehr bzw. für den Luftsport aus¬
gebaut werden. Die Kosten betragen
im Programmzeitraum 66,5 Mio DM.
Durch die Bildung von Schwerpunk¬
ten in der Luftfahrtbodenorganisa¬
tion soll eine wirkungsvolle Koordi¬
nation erreicht und eine Zersplitte¬
rung von Ausbaumitteln verhindert
werden.

Wegen der unterschiedlichen Betei¬
ligungsverhältnisse bei den einzel¬
nen Baumaßnahmen ergeben sich
jeweils verschieden hohe Landes¬
anteile. Die Gesamtsumme der Lan¬
desanteile im Programmzeitraum be¬
trägt 114 Mio DM.

Die räumliche Lage der bestehenden
und geplanten Verkehrsflughäfen
und Flughäfen für den Regional-
und Geschäftsluftverkehr zeigt Ab¬
bildung 40.

Langfristiges Ziel
Betrieb von drei Verkehrsflug¬
häfen und mehreren Flughäfen
für den Regional- und Ge¬
schäftsluftverkehr.

Maßnahmen bis 1975
Ausbau der Verkehrsflughäfen
Köln-Bonn und Düsseldorf;
Planung des Verkehrsflugha¬
fens Dortmund-Münster; Aus¬
bau von Flughäfen für den Re¬
gional- und Geschäftsluftver¬
kehr.

Landesausgaben
im Programmzeitraum 114 Mio DM.
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